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Kronshagen. Besser hätte der
Start in die Rückrunde der
Fußball-SH-Liga für die A-
Junioren des TSV Kronsha-
gen nicht verlaufen können.
Die Elf des Trainer-Duos
Jens Köhler/Michael Mayer
gewann beim Tabellenzwei-
ten SG Eutin/Malente mit
4:3.

„Ich fühlte mich wie im fal-
schen Film“, meinte Michael
Mayer nach dem zunächst
frühen 0:1-Rückstand (Flori-
an Hölk) schon nach 60 Se-
kunden. Seine Mannschaft
berappelte sich jedoch und
schaffte durch Thorge Jess
schnell das 1:1 (11.). Nachdem
die Gastgeber durch einen
Doppelschlag von Florian
Hölk (32.) und Mattis Fort-
mann (35.) auf 3:1davongezo-
gen waren, schlugen die
Kronshagener ebenso schnell
zurück. Durch ein Eigentor
des Eutiners Milan Wuske
(37.) und einen 25-Meter-
Distanzschuss von Berat Mif-
tari (41.) mit dessen schwä-
cherem rechten Fuß stand es
urplötzlich 3:3 zur Halbzeit. 

„Im zweiten Durchgang
haben wir das Spiel be-
stimmt, zwar einige Groß-
chancen vergeben, aber letzt-
lich verdient gewonnen“, bi-
lanzierte Michael Mayer. Die
beste Möglichkeit ließ David
Wagner aus, er scheiterte mit
einem Foulelfmeter (60.) an
SG-Torwart Fynn Bath. Mit
einem späten Treffer (85.) si-
cherte Thorge Jess dem
TSVK den Erfolg. gu

TSVK wie im
falschen Film
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Handball – In der Landesliga
Mitte Frauen wird die Nach-
holpartie des TSV Wanken-
dorf bei der HSG Hamdorf/
Breiholz am Donnerstag um
20.30 Uhr (Sporthalle Ham-
dorf) angepfiffen. rok

TSV Vineta Audorf – Der TSV
wählt auf der Jahresver-
sammlung am Freitag, 19.30
Uhr, Sportheim, einen neuen
Vorsitzenden. Peter Kock,
Amtsinhaber seit elf Jahren,
kandidiert nicht wieder.
Schriftwart, Sozialwart und
Sportwart werden ebenfalls
gewählt. wm

TSV Timmaspe – Der TSV
lädt ein zur Jahresversamm-
lung am 11. März, 19.30 Uhr,
im Asper Krug in Timmaspe.
Neben einer großen Anzahl
an Ehrungen stehen die Vor-
standswahlen im Fokus. hfr

Rendsburg. Auf der Jahres-
versammlung der FT Ein-
tracht Rendsburg wurden die
sechs dreimaligen Europa-
meisterinnen Johanna Clau-
ßen, Annegret Sönnichsen,
Marlies Köpping, Dörte Woh-
lers, Silke Schülldorf und
Constanze Bährecke aus der
Ü 50-Damenmannschaft des
deutschen Drachenbootver-
bandes geehrt. Samvel
Daschjan wurde für seinen
norddeutschen Meistertitel
im Boxen ausgezeichnet.
Zum Ehrenmitglied wurde
die Boxlegende Willi Haase
ernannt. Der Vorstand wurde
per Beschluss zur Verhand-
lung über Fusionen mit ande-
ren Vereinen aufgefordert.
Nachdem Mats-Lewe Rein-
hold aus seinem Amt als 1.
Vorsitzender ausschied,
bleibt der Posten wie 2009
unbesetzt. hfr

FT ehrte seine
EM-Sieger

Neumünster. Wenn Wolf-
gang Hagge (6. Dan) zwei-
mal im Jahr Karate-Gür-
telprüfungen abnimmt,
weiß der 48-Jährige mehr-
fache deutsche Meister,
wovon er redet. „Es ist nie
zu früh mit Karate zu be-
ginnen“, sagt Hagge. Ge-
meinsam mit Hans Wecks
(7. Dan, Oberhausen) ent-
wickelte er im Jahr 2009
das Koshinkan-Karate.
Hier stehen für Kinder ab
drei Jahren die spielerische
Ausbildung der motori-
schen Grundfähigkeiten
im Vordergrund. Dazu
werden Konzentration,
Disziplin und der Selbst-
verteidigungsaspekt dieser
Kampfkunst nicht verges-
sen. Insgesamt wagten sich
nun elf Kinder an eine vor-
bereitende Zwischenprü-
fung, 13 weitere an eine
Farbgurtprüfung (Kyuprü-
fung) heran. ör
Ergebnisse Zwischenprüfung:
Zum 8. Kyu: Nils Ehlert, Raik Bu-
blat, Patrick Bublat, Lennart
Meyer; 7. Kyu: Titus Conrady,
Lukas Root, Cosmo Simon; 6.
Kyu: Tommy Lee Hellberg, Noah
Ehlert, Leon Götz; 4. Kyu: Anna
Ljuljic.
Kyuprüfung: 9. Kyu (Weißgurt):
Jeremias Knops, Daniel Becker,
Moritz Gohlisch, Mike Heinrich;
8. Kyu (Gelb): Luciano Thor-
mann, John Heinrich, Elias von
Saltzwedel; 7. Kyu (Orange): To-
bias Ladehoff, Enes Ates; 5. Kyu
(Blau): Luca Danielle Schmidt,
Anabell Schmidt, Paula Neitzel,
Mathis Stöcks.

Hagge: „Es ist
nie zu früh“

GH Neumünster – 
HSG Schülp/Westerrönfeld II 32:33
Gut Heil wollte sich für die mit neun To-
ren klare Hinspielniederlage revanchie-
ren. In der ersten Halbzeit schien das
auch zu gelingen. Jedoch setzte sich kei-
ne Mannschaft entscheidend ab. Durch
die knappe 18:17-Halbzeitführung für
die HSG II ließ sich GH nicht beeindru-
cken und konnte sogar mit 27:25 (47.) in
Führung gehen. Einfache Ballverluste
bei GH und glückliche Tore der Gäste
brachten diese aber wieder mit 32:30
(58.) in Front. Eine offene Deckung in
den Schlussminuten bei GH sorgte zwar
noch für eine Verkürzung auf 32:33, zu
einem Punktgewinn reichte es aber nicht
mehr. „Dem Spielverlauf nach wäre ein
Unentschieden gerecht gewesen“, be-
dauerte GH-Trainer Sascha Bock, der
bei seinem Team die Flügelzange Hein/
Massanek mit insgesamt 15 Toren beson-
ders lobte.
Tore GH: Seiler 2, Didwischus 2, Hinz 1, Rohwed-
der 2, Hein 7, Massanek 8, Römer 5, Röder 5.

HSG Störtal Hummeln – 
SG Bordesholm/Brügge II 29:41
Nachdem SGBB II die beiden letzten
Spielen quasi „abgeschenkt“ hatte, folg-
te gegen den Tabellenletzten endlich
wieder eine überzeugende Vorstellung.
Nach der 21:14-Halbzeitführung für
SGBB war die Partie praktisch entschie-
den, da von Störtal kaum noch Gegen-
wehr mehr kam. „Unsere Chancenver-
wertung war zwar auch nicht optimal,
wir haben aber nichts mehr anbrennen
lassen“, freute sich SGBB-Sprecher
Hendrik Rossmann darüber, dass man
auf dem achten Tabellenplatz nun
punktgleich mit Gut Heil rangiert.

Tore SGBB II: Paasch 6, Komischke 3, Glumm 6,
Reese 3, Mertineit 4, Keck 4, Wefers 12, Rixen 3.

Rendsburger TSV – 
SV Tungendorf 26:23
SVT konnte die gute Leistung aus der
Vorwoche nicht wiederholen. „Die Be-
gegnung lief über die gesamte Spielzeit
an uns vorbei. Wir haben viele einfache

Dinge im Angriff als auch in der Abwehr
nicht konsequent umgesetzt“, zeigte sich
SVT-Trainer Jörg Petersen enttäuscht.
Nach der 11:8-Halbzeitführung kamen
die Rendsburger immer wieder zu leich-
ten Toren, SVT hatte nie die Chance, dem
Spiel noch eine Wende zu geben. gb
Tore SVT: Lother 3, Böge 4, B. Dose 3, N. Dose 3,
Tonn 3, Sievers 4, Hoewt 3.

Der Heimspielfluch hält an
Handball-Kreisoberliga Mitte Männer: Niederlage für GH – SGBB II ist wieder in der Spur

Mit Kolja Stark (li.) und Christopher Kühl (re.) kümmern sich gleich zwei Westerrönfelder um
den Gut-Heiler Rückraumspieler Jonas Römer. Foto Lühn

Neumünster. In der Handball-
Kreisoberliga Mitte der Männer
konnte von den Neumünsteraner
Teams lediglich SGBB II durch
einen 41:29-Auswärtssieg bei den
Störtal Hummeln überzeugen.
Hinter dem SV Tungendorf (16:20
Punkte), der gegen den Rends-
burger TSV mit 23:26 verlor, ran-
gieren die Bordesholmer auf dem
achten Tabellenplatz (14:22) vor
den Gut-Heilern (14:22), die eine
knappe 32:33-Heimniederlage
gegen den Rendsburger TSV kas-
sierten.

FUSSBALL

Verbandsliga Süd, Frauen
TSV Siems - VfL Oldesloe 2:0
SV Peissen - Schmalf. SV 0:1

1. (1.) TSV Ratekau 8 26:4 22
2. (2.) VfL Oldesloe 9 10:6 17
3. (7.) TSV Siems 11 25:21 15
4. (3.) SG Rönnau/Daldorf 8 16:9 14
5. (4.) SV Peissen 11 16:14 14
6. (5.) VfL Kellinghusen 10 23:23 13
7. (6.) TSV Kücknitz 8 22:16 12
8. (8.) MTSV Olymp. NMS II 7 20:18 12
9. (9.) JuS Fischbek 10 22:35 11

10. (10.) VFL Struvenhütten 9 10:21 10
11. (12.) Schmalf. SV 9 7:14 8
12. (11.) Westerrade 10 16:32 8

Neumünster. In der Hand-
ball-Kreisoberliga Mitte der
Frauen landete Nortorf einen
überzeugenden 28:16-Aus-
wärtserfolg beim TSV Alt
Duvenstedt. Für den Tabel-
lenletzten TSV Wattenbek II
(2:30) ist der Abstieg nach der
deprimierenden 9:28-Aus-
wärtsniederlage gegen Horst/
Kiebitzreihe I programmiert.

TSV Alt Duvenstedt – 
HSG 91 Nortorf 16:28
HSG-Trainer Bent Jörgensen
ist eigentlich ein eher kriti-
scher Beobachter bei der Ein-
ordnung der Leistung seiner
Mädels. Der deutliche Aus-
wärtssieg seines Teams beim
Tabellendritten Alt Duven-
stedt entlockte ihm aber nur
Lobeshymnen. „Das war un-
sere beste Saisonleistung“,
kommentierte er die frühe
6:0-Führung (7.), die bis zur
Halbzeit auf 16:6 ausgebaut
werden konnte. In der zwei-
ten Halbzeit konnte er alle
Spielerinnen einsetzen, ohne
dass ein Bruch im Spiel er-
folgte. „In Abwehr und An-
griff war es eine geschlossene
Mannschaftsleistung, eine
einzelne Spielerin kann ich
nicht hervorheben“, freute
sich Jörgensen über das jetzt
positive Punktekonto (16:14)
auf dem fünften Tabellen-
platz.
HSG: Voss 3, Albrecht 3, Suhr 4,
Reese 10, Liedke 4, Sievers 2, Söth
2.

HSG Horst/Kiebitzreihe I – 
TSV Wattenbek II 28:9
Der 20:12-Sieg gegen Krem-
perheide im September des
vergangenen Jahres bleibt das
einzige Erfolgserlebnis der
Wattenbeker Oberliga-Reser-
ve. Gegen den Tabellenzwei-
ten HSG Horst/Kiebitzreihe I
wurde die Negativserie mit ei-
ner deftigen 9:28-Auswärts-
niederlage fortgesetzt. Gera-
de einmal sechs Treffer bis
zum 6:12-Halbzeitrückstand
signalisierten, dass der TSV
chancenlos war. Spärliche
drei Tore in der zweiten Halb-
zeit machten den Klassenun-
terschied deutlich. Die erneu-
te „Klatsche“ machte die Ver-
antwortlichen des TSV
sprachlos, nähere Informatio-
nen zum Spiel gab es nicht. gb

9:28 – Wattenbek II
erlebte sein Waterloo
Handball-Kreisoberliga Frauen: Nortorf gut in Fahrt

Kathrin Söth traf zweimal für die
HSG. Foto Archiv Lühn

Nortorf. Benefiz-Arbeit auf
höchstem Niveau leistet der
Fußball-Verbandsligist TuS
Nortorf. Neben einer Erfül-
lung eines Kinderwunsches
profitieren die Kinderonkolo-
gie und Brückenschwestern
aus Kiel von den im Januar er-
spielten 6500 Euro bei der
vierten Auflage des Nortorfer
„DoppelPASS“-Hallentur-
niers zu Gunsten krebskran-
ker Kinder. 

„Helfen mit viel Herz bei
Kinderschicksalen, die ein
wenig Glück und Freude ge-
brauchen können“, lautet das
Credo von Timo Görlitz vom
Nortorfer „DoppelPASS“-
Team. Eines dieser Schicksale
trägt den Namen Alexander,

der in Kürze acht Jahre wird.
Der Junge aus Norderbrarup
erkrankte vor zwei Jahren an
Krebs und kämpft seither
tapfer und mit der aufopfe-
rungsvollen Unterstützung
seiner Familie samt seiner
Zwillingsschwester Kathari-
na gegen die heimtückische
Krankheit. 

Als Motivationsschub spen-
dieren die Nortorfer einen Fa-
milienurlaub unter Palmen.
Dies ist Alexanders größter
Wunsch. Überdies setzten
Nortorfs Kicker weitere Erlö-
se sinnstiftend ein. So überga-
ben Schirmherr Thorben
Schütt und der stellvertreten-
de TuS-Fußballobmann Mir-
ko Nitschmann einmal mehr

einen Scheck in Höhe von
2000 Euro an die Kinderonko-
logie der Universitätsklinik
Kiel. „Wir werden damit un-
sere ambulante Tagesklinik
weiter ausgestalten“, sagte
Oberarzt Dr. Alexander Cla-
viez. 

Seit 2007 hat die Kinderon-
kologie Nortorfer Unterstüt-
zung in Höhe von 13000 Euro
erfahren. Wie im Vorjahr wur-
de der Förderkreis für krebs-
kranke Kinder und Jugendli-
che, die sogenannten „Brü-
ckenschwestern“ mit Sitz in
Kiel, mit 2000 Euro bedacht.
Die Brückenschwestern agie-
ren im wahrsten Sinne als
Brücke zwischen Klinik und
zu Hause. mey

Nortorfs Kicker „helfen mit 
viel Herz bei Kinderschicksalen“
„DoppelPASS“-Team ermöglicht dem kleinen Alexander Urlaub unter Palmen

Mirko Nitschmann (li.) und Thorben Schütt (re.) vom Nortorfer „DoppelPASS“-Team erfüllten Katharina
und dem an Krebs erkrankten Alexander mit einem Familienurlaub einen Herzenswunsch.Foto Meyer

AUF EINEN BLICK

M_Nitschmann
Textfeld
KN vom 02. März 2011
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Ergebnis se
HANDBALL
KREISLIGA RD-ECK, MÄNNER
Hamdorf/Breiholz II – Hamdorf/Breih. III 27:30
Fockbek/Nübbel II – Hohn/Elsdorf III 18:23
Hüttener Berge – Alt Duvenstedt III 19:29
Owschlag III – Rendsb. TSV II 26:24

1. Alt Duvenst. III 17 480:349 32:2
2. Fockb./Nü. II 17 386:353 23:11
3. Hohn/Elsd. III 17 461:432 19:15
4. Hamd./Breih. III 17 448:462 14:20
5. Hamd./Br. II 17 441:438 13:21
6. RTSV II 17 373:411 13:21
7. Owschl. III 17 377:455 12:22
8. SVHB 17 323:389 10:24

KREISLIGA RD-ECK, FRAUEN
Büdelsd. TSV – Schülldorf/Aud. 28:14
Hüttener Berge – Schülp/Westerrönfeld I 14:21
Hamdorf/Breiholz II – Schülp/Westerrönfeld II 24:17

1. Hohn/Elsd. II 14 460:239 26:2
2. Schülp/W. I 14 306:239 21:7
3. SVHB 13 278:231 18:8
4. BTSV 14 296:256 18:10
5. Damp/Vogels. 13 173:231 10:16
6. Fockbek/N. II 13 199:237 9:17
7. Hamd./Brei. II 12 205:252 8:16
8. Schülp/W. II 14 251:326 8:20
9. Schülld./A. 13 165:322 2:24

KREISKLASSE RD-ECK, MÄNNER
Büdelsdorfer TSV II – Hohn/Elsdorf IV 27:30
TuS Felde – Rendsburger TSV III 44:24
HSG Schülp/W'feld III – Fockbek/Nübbel III 29:16
Alt Duvenstedt IV – Hamdorf/Breiholz IV 31:21

1. Hohn/Elsdorf IV 14 436:303 28:0
2. TuS Felde 15 331:272 19:11
3. Schülp/W'feld III 15 327:317 19:11
4. Alt Duvenst. IV 14 332:298 18:10
5. TSV Schülldorf 13 314:288 16:10
6. RTSV III 16 396:414 14:18
7. Hamdorf/Br. IV 15 353:378 12:18
8. Fockbek/Nü. III 13 195:292 6:20
9. BTSV II 12 255:283 4:20
10. Owschlag IV 13 233:327 4:22

HAMDORF Nachzuletzt drei rechtdeut-
lichen Niederlagen in Folge und dem
Abrutschen auf den achten Tabellen-
platz will die HSG Hamdorf/Breiholz
heute Abend den Abwärtstrend in der
Handball-Landesliga Mitte der Frauen
stoppen. Zu Gast in der Hamdorfer
Sporthalle istum20.30UhrSchlusslicht
TSVWankendorf.
Für dasNachholspiel hatHSG-Trainer
RobertWichmanneineklareParoleher-
ausgegeben: Pflichtsieg. „Wir sind ei-
gentlich in der Lage, jedeMannschaft in
dieser Klasse zu schlagen“, sagt Wich-
mann, dessen Spielerinnen zuletzt aber
weit unter ihrem Leistungsvermögen
agiert haben. Gegen den Tabellenletz-
ten erwartet der HSG-Coach, dass sein
Team den „Bock wieder umstößt“ und
zwei Punkte auf der Haben-Seite ver-
bucht. Seine Mannschaft braucht unbe-
dingt ein Erfolgserlebnis, umwieder auf
die Erfolgsspur einzubiegen.
Gegen Wankendorf muss Wichmann
auf TanjaWerner verzichten, dafür sind
aber wieder Lena Schmalfeld und Mar-
leen Rohwer dabei und sollten dem
Team mehr Sicherheit geben. bel

SportSport

RENDSBURG DieWahl istentschieden!
2247Leserinnen undLeser derLandes-
zeitungundderEckernförder Zeitungha-
ben ihre Entscheidung getroffen und
dieSportlerin, denSportlerunddasTa-
lent des Jahres gewählt. Bei den Män-
nern setzte sich Rettungsschwimmer
ManfredAdrian ausOsterrönfeld (Fo-
to links) mit der überwältigenden
Mehrheit von 1090 Anrufen durch. Das
waren 49 % aller abgegebenen Anrufe.

Jöhnk aus Eckernförde, doch im End-
spurtzogKaratekaFelixBehrendt(Fo-
torechts)vomSSVNübbelnochvorbei.

Behrendt brachte es auf 169, Jöhnk auf
115 Anrufe.
PortraitsderSiegerfolgenvorderEh-

rung der Sportler des Jahres. Die Preis-

träger werden im Rahmen des Basket-
ballspiels des BBC Rendsburg gegen
denMTVBadBevensen am19.März in
der Rendsburger Herderhalle geehrt.

lz
Leser-Gewinnspiel: 1. Preis (Gutschein über
150 Euro): Christina Renke, Schacht-Audorf; 2.
Preis (Gutscheinüber100Euro)PaulHagge,Bü-
delsdorf; 3.Preis (Gutscheinüber50Euro):Birgit
Ramm, Schleswig.
DieGutscheinewerdenzugeschicktundsindein-
zulösen bei I.D. Sievers in Rendsburg.

Auf dem zweiten Platz landete Rad-
sportler Norbert Koll von der SG Ath-
letico Büdelsdorf (86). Nicht ganz so
deutlichwardasVotumbeidenFrauen.
Am Ende setzte sich Leichtathletin
Laura Borchers (LG Rendsburg/Bü-
delsdorf, Foto Mitte) mit 218 Anrufen
vor Bogenschützin Birgit Speit aus
Holtsee (144) durch. Lange Zeit sehr
spannend verlief das Rennen bei den
Talenten. Zunächst führte Surfer Felix

Sportler des Jahres:Manfred Adrian Sportlerin des Jahres: Laura Borchers Talent des Jahres: Felix Behrendt

Handball-Kreisliga der Frauen: Tabellenführer nicht mehr einzuholen / Spannender Kampf um die Vizemeisterschaft

RENDSBURG Jetzt sind auch letzte
theoretische Zweifel an der Meister-
schaft der HSG Hohn/Elsdorf II in der
Handball-Kreisliga der Frauen besei-
tigt. Durch den 21:14 (13:6)-Erfolg der
HSG Schülp/Westerrönfeld I über den
bisherigen Tabellenzweiten SV Hütt-
ener Berge steht der am vergangenen
Wochenende spielfreie Tabellenführer
vorzeitig als Meister fest. Spannend
bleibt hingegen der Kampf um die Vize-
meisterschaft, in dem Schülp/Wester-
rönfeld I nun die besten Karten hat.
Doch auch der Büdelsdorfer TSV ist
nach dem 28:14 (13:8) gegen die SG
Schülldorf/Audorf noch nicht ganz aus
dem Rennen. Ohne großen Einfluss auf
die Tabelle blieb der 24:17 (12:6)-Erfolg
der HSGHamdorf/Breiholz II gegen die
HSG Schülp/Westerrönfeld II.

SV HÜTTENER BERGE –
HSG SCHÜLP/WESTERRÖNFELD I
14:21 (6:13)

Das hatte Hüttener Berges Trainer
Thomas Lill nicht erwartet. Seine
Mannschaft verschlief die erste Halb-
zeit komplett. „Ehewiruns versahen, la-
gen wir schon 0:4 zurück. Es wollte uns
einfach nichts gelingen“, registrierte
der SV-Coach in den ersten 30Minuten
zahlreiche ausgelassene Chancen. Über
3:8 fiel der Gastgeber bis zur Pause auf
6:13zurück. „ImzweitenDurchgangha-
ben wir etwas konzentrierter gespielt,
doch der deutliche Rückstandwar nicht
mehr aufzuholen“, gestand Thomas Lill
ein.
Tore für den SV Hüttener Berge: Brorsen (7),
Schacht (3), A. Hansen (2), Hamann (1) und D.
Hansen (1).
Tore für die HSG Schülp/Westerrönfeld I: Sie-
vers (5), Wallmann-Sievers (4), Krysik (4), Deh-
ring (3), Schlegel (2), Werner (2) und Buhmann
(1).

BÜDELSDORFER TSV –
SG SCHÜLLDORF/AUDORF
28:14 (13:8)

Obgleich der Büdelsdorfer TSV von
Beginn an die Partie sicher beherrschte
und auch schnell mit 4:0 und 9:2 (14.)
die Führung übernahm, war BTSV-Ob-
mannFrankNiesenicht ganz zufrieden.
„Wir haben imAngriff zu schnell und zu
überhastet abgeschlossen“, monierte
er. Auch an der Abwehr hatte Niese et-
was auszusetzen. „Es wurde nicht zuge-
packt und auch die Laufwege nicht zu-
gestellt.“ So kamen die Gäste nach Aus-
sage des Obmanns „zu einigen unge-
plantenToren.“NurdenTorfrauenLab-
lack und Lowasser hatte es der BTSV zu
verdanken, dass das Schlusslicht nicht
mehr als 14 Treffer erzielte.
Tore für den Büdelsdorfer TSV:Herbst (7), Mül-
ler (5), Kock (4), Werner (3), Schmalfeld (3), Det-
lefs (2), Callsen (2), Sell und Goetzien (je 1).
Tore für die SG Schülldorf/Audorf: Alberti (5),
Miszlik (4), Groß (2), Schröder (2) und Runge (1).

HSG HAMDORF/BREIHOLZ II –
HSG SCHÜLP/WESTERRÖNFELD II
24:17 (12:6)

Die Partie begann für Hamdorf/Brei-
holz II mit einer Überraschung. Rück-
raumspielerinSinaHerfurthmusstedas
Tor hüten. Auch ohne gelernten Keeper
übernahm Hamdorf/Breiholz II die Re-
gentschaft, legte ein 5:3 (10.) vor und
bautebis zur22.MinutedieFührungauf
10:5 aus. Mit einem 12:6 ging es in die
Halbzeit. „Schülp/Westerrönfeld gab
sich aber nicht geschlagen und kämpfte
sich auf 11:14 heran“, berichtete der
Hamdorf/Breiholzer Trainer Marco
Czerwinski. Bis zum17:14 in der 48.Mi-
nute blieben die Gäste in Schlagweite.
In der Schlussphase hatten die Schütz-
linge von Czerwinski die größeren
Kraftreserven und setzten sich dank der
Tore von Biemann und Gehl über 20:15
auf 24:17 bis zum Schlusspfiff ab.
Tore für die HSG Hamdorf/Breiholz II: Gehl
(10), Biemann (6), Schamp (5), Paul und Höhling
(je 1).
Tore für Schülp/Westerrönfeld II: Driessen (7),
Lindhorst (6), Sienknecht (3) und Schütt (1).

Wilfried Zabel

NORTORF Die Nortorfer
Fußballer leisten weiterhin
Benefizarbeit auf höchstem
Niveau. Anfang Januar er-
spielte die vierte Auflage des
vom TuS Nortorf initiierten
DoppelPASS-Cups die Sum-
me von rund 6500 Euro zu
Gunsten krebskranker Kin-
der (die LZ berichtete). In der
vergangenen Woche war es
nun so weit, die Gelder des
gesamten Spendenjahres
2010 fanden den Weg in die
absolut richtigen Hände.
Der kleine Alexander aus

Norderbrarup wird in Kürze
acht Jahre alt und hat dann
die bis dahin schwersten
zwei Jahre seines noch jun-
gen Lebens hinter sich. Vor
rund 24 Monaten erkrankte

der Junge an Krebs und
kämpft seither tapferundmit
der aufopferungsvollen Un-
terstützung seiner Familie
und vor allem seiner Zwil-
lingsschwester Katharina ge-
gen die heimtückische
Krankheit. Demnächst ste-
hen dem Jungen weitere Be-
strahlungen bevor, sodass er
sich seinen Traum momen-
tan noch nicht erfüllen darf.
Aber das soll sich bald än-
dern, und die „Doppel-
PASSer“ möchten ihren An-
teil dazu leisten, dass ein Lä-
cheln in dieGesichter der Fa-
milie zurückkehrt. Ein Ur-
laub unter Palmen mit Ma-
ma, Papa und seiner Schwes-
ter soll es sein. Sonne, Strand
und Meer – für Alexander ist

allein dieses Ziel Motivation
genug, für seine Gesundheit
zukämpfen.Sobalder soweit
ist, wird er samt seiner Fami-
lie auf Reisen gehen – und die
TuS-Fußballer werden die-
sen Urlaub möglich gemacht
haben.
Überdies setzten Nortorfs

Kicker weitere Erlöse sinn-
stiftend ein. So übergaben
Schirmherr und TuS-Spieler
Thorben Schütt sowie der
stellvertretende Fußballob-
mann Mirko Nitschmann ei-
nenScheck inHöhe von2000
Euro an die Kinderonkologie
der Universitätsklinik Kiel.
„Wir werden damit unsere
ambulante Tagesklinik wei-
ter ausgestalten“, verriet PD
Dr. med. Alexander Claviez,

Oberarzt der Station. Seit
2007 hat die Kinderonkolo-
gie damit bereits Nortorfer
Unterstützung in Höhe von

Der „DoppelPASS“ in Person vonMirko Nitschmann (links) und
Thorben Schütt (3. von rechts) bedachte auch Ralf Lange (Förder-
kreis für krebskranke Kinder und Jugendliche), Schwester Barbara
(Brückenschwestern), PatientMaximilian (vier Jahre)mit seinemVa-
ter sowie Dr. Alexander Claviez und Schwester Jenny von der Kin-
deronkologie Kiel mit Spendengeldern. LZ

Benefizarbeit aufhöchstemNiveau:MirkoNitschmann (links) und
Thorben Schütt vom Fußball-Verbandsligisten TuS Nortorf über-
brachten dem knapp achtjährigen Alexander aus Norderbrarup und
dessen Zwillingsschwester Katharina die frohe Botschaft, dass die
Initiative „DoppelPASS“ einen Familienurlaub unter Palmen finan-
ziert. Für den krebskranken Jungen wird ein Traum wahr. LZ

stolzen 13 000 Euro erfah-
ren.
Darüber hinaus wurde der

Förderkreis für krebskranke

Kinder und Jugendliche, die
so genannten Brücken-
schwestern, ebenfalls mit
Sitz in Kiel, finanziell be-

dacht. 2000 Euro überreich-
ten Schütt und Nitschmann
an Vorstandsmitglied Ralf
Lange. lz

Termine

HANDBALL

Landesliga Mitte, Frauen: Heute, 20.30
Uhr:HSGHamdorf/Breiholz–TSVWanken-
dorf.

Handbal l

Hamdorf/Breiholz will
Abwärtstrend stoppen

Die Leser haben gewählt: Adrian, Borchers und Behrendt die Sportler des Jahres

Schülp I gewinnt Verfolgerduell und
macht Hohn/Elsdorf II zum Meister

TuS Nortorf schüttet Spenden aus – „DoppelPASS“ erfüllt Herzenswünsche
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